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1887 .
KofAnsage .

Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs Friedrich Franz HI . von Weckkenöurg-
Schwerin legt der Großherzogliche Hof von heute an
die Trauer auf 21 Tage bis zum 1 . Mai einschließlich
an , und zwar vom 11 . April bis zum 21 . April nach
der 3 . , vom 22. April bis 1 . Mai nach der 4. Stufe der
Trauerordnung .

Karlsruhe , 11 . April 1897 .
Großher;ogliches Oberkkammerherrn - Ämt.

Freiherr von Gemminge«.
Zur Lage im Orient.

(Telegramme .̂
* Äonstanlinopel , 11 . April. Nach einer Meldung der

Pforte telegraphirte Edhem Pascha, daß die griechischen
Truppen Freitag uuter Trompetensignalen zwei Stunden
von Krania die Grenze überschritten, das Blockhaus
Baltimo durch Geschützfeuer zerstörten und die Wohn¬
häuser Venika, Kioti und Jstruneja niedergebrannt haben.
Die Pforte richtete inklgedessen eine Zirkulardepesche an
ihre Botschafter, in der sie die Griechen als den an¬
greifenden Theil bezeichnet und ihnen die Verantwortung
dafür zuschreibt , den Zustand der Feindseligkeiten herbei¬
geführt zu haben. Die Pforte erklärt, der Oberkomman-
dirende, Edhem Pascha, habe bereits früher Befehl er¬
halten , sich streng defensiv zu verhalten , falls jedoch die
regulären griechischen Truppen angreifen sollten, offensiv
vorzugehen. Er bedürfe daher keiner neuen Instruktionen .
Daß die griechischen regulären Truppen ange¬
griffen hätten, erklärt die Pforte für erwiesen .

* Trikala , 11 . April . Der Angriff der Türken
auf die Aufständischen begann, als die letzte Abtheilung
der Insurgenten , in Stärke von 200 Mann, die Grenze
überschritt . Die Türken verlangten Verstärkung aus Ki-
pario (?) und richteten gleichzeitig entschiedene Vorstellungen
an die griechischen Stationen. Die griechischen Truppen
beobachteten Neutralität und schossen erst , als sie an¬
gegriffen wurden. Das Feuer zwischen den Türken und
den Insurgenten dauerte mehrere Stunden und erfolgte
etwa eine Stunde von der Grenze entfernt .

* Athen, 11 . April . Nach einer Depesche aus Larissa
haben die Aufständischen Baltimo besetzt und 800 Sol¬
daten in der dortigen Kaserne eingeschloffen. Die Auf¬
ständischen sandten neun gefangen genommene Soldaten
nach Kalambaka. — Einer weiteren Depesche aus Larissa
vom 10 . d- Mts. 3 Uhr Nachmittags zufolge hatten die
türkischen Truppen bei den Stationen Phönikia , Per -
liantza , Tafosbibassi Gefechte mit den makedonischen
Aufftändischen. Die Türken verließen die Stationen,
welche von den Aufständischen in Brand gesteckt wurden.
Ein türkischer Hauptmann ließ gegen den griechischen
Posten „Prophet Elias " Feuer geben. Der Befehlshaber
der Station wurde verwundet . Es folgte ein heftiges
Feuer zwischen den beiden Stationen .

* Paris , II . April. Einer Meldung aus Athen zufolge
fanden an mehreren Grenzpunkten Scharmützel statt.
Die türkischen Truppen wurden überall zurückgeschlagen ,
angeblich infolge der Ueberlegenheit der griechischen Ar¬
tillerie . Die türkischen Vorposten werden von den Griechen
cernirt.

* Athen , 11 . April. Dem Vernehmen nach sind strenge
Befehle gegeben worden, daß jeder neue Grenzkonflikt
zwischen den regulären Truppen vermieden werden solle.
In amtlichen Kreisen wird erklärt , die Regierung habe
nichts von dem Zuge der von der „Ethnike Hetairia "
bewaffneten und ausgerüsteten Insurgenten gewußt . Sie
mache für die Feindseligkeiten die türkischen Posten ver¬
antwortlich, die zuerst auf die griechischen Posten geschossen
und dadurch letztere gezwungen hätten , das Feuer zu er¬
widern . Man gebe indessen zu , daß die Lage äußerst
gefährlich sei , da die Kämpfe zwischen den Insurgenten
und Tüäen unmittelbar an der Grenze stattfanden. Das
Kriegsministerium steht in ununterbrochener Verbindung
mit dem Kronprinzen und den anderen griechischen
Truppenführern in Thessalien.

* Kovftautiuopel , 11 . April. Nach übereinstimmenden
Meldungen der Konsuln ist die Lage in Skutari eine
ruhige. Der Bazar ist wieder eröffnet. Die getroffenen
Vorsichtsmaßregeln werden beibehalten. — Die Wahl des
ökumenischen Patriarchen ist auf Mittwoch festgesetzt,
damit derselbe noch vor Ostern vom Sultan in Audienz
empfangen werden könne . — Die serbischen und bulga¬
rischen diplomatischenVertreter gaben gestern im Aildiz -
Kiosk die Versicherung ab, daß wenn auch Griechenland
den Krieg beginne, Serbien und Bulgarien ruhig bleiben
werden. — Die zweite Division des türkischen Geschwaders
soll am Montag auslaufen.

* Koustallliuopel, 11 . April . Hier ist infolge des Be¬
kanntwerdens der Ereignisse auf Kreta und der heraus¬
fordernden Haltung der Griechen eine Erregung der
Türken bemerkbar . In Valaca plünderte eine neuformirte
Abtheilung Baschi - Bozuks die Läden der Waffenhändler .
Auch in andern Orten werden Ausschreitungen befürchtet .

In Janina sind 10000 Gewehre und Ausrüstung
für neu zu formirende Baschi - Bozuks - Abtheilungen ein¬
getroffen .

* Athen , 11 . April . Nach einer Depesche aus Rethymo
fand in der Umgegend von Candia ein Gefecht statt . In
Rethymo herrscht Ruhe . Daselbst befinden sich 1200
Mann russischer Truppen . Morgen findet eine Unter¬
redung zwischen dem russischen Konsul und den Aufstän¬
dischen statt.

* Rom , 11 . April . Deputtrtenkammer . Die Kammer
berieth heute die im Anschluß an die Petitionen und Anfragen
über Kreta eingebrachten Anträge auf Tagesordnung . Im Laufe
der Debatte erklärte der frühere Unterstaatssekretär im Mini¬
sterium beS Auswärtigen , Capellt , das Interesse Italiens
sei vom Kabinet wohl verstanden worden, er werde daher zu
Gunsten des Kabinets stimmen . Cavalotti erklärt nach
längeren Ausführungen , daß er gegen die Regierung stimmen
werde (Beifall auf der äußersten Linken). Nachdem die General¬
diskusston geschloffen war , wurden noch zwei Tagesordnungen
begründet. Darauf wurde die Berathung auf morgen vertagt .

»* »
* Athen, 12 . April . Die Deputtrtenkammer ist für

nächste Woche einberufen . Neben anderen Vorlagen han¬
delt es sich um Genehmigung einer inneren Anleihe im
Bettage von 2000 000, wegen deren die Regierung mit
mehreren Banken in Verhandlungen stehe.

* Athen , 12 . April . Amtliche Telegramme bestätigen
sämmtliche durch den Telegraphen schon übermittelte Nach¬
richten von dem Vorgehen der Aufständischen. Ein Theil
von ihnen, der sich von den in Baltimo zurückgebliebenen
getrennt hat, rückt wieder vor . Der Bestimmungsort ist
unbekant. Die Verbindung zwischen Mothovo und Gra -
vena soll vollständig unterbrochen sein.

* Cauea , 12 . April . Die Türken räumten die zwei
Blockhäuser KissamoS ohne Schwierigkeit , wobei sie ihr
Inneres anzündeten. Eine Beschießung fand nicht statt.
In der Stadt herrscht Ruhe .

* Koustaotinopel, 12 . April . In das Palais wurde
ein Ministerrath berufen , um das Ultimatum ,
das an demselben Tage den Mächten mitgetheilt werden
sollte, an Griechenland abzufaffen . Das Ultimatum macht
Griechenland für jede weitere Grenzverletzungseitens regu¬
lärer und irregulärer Truppen verantwortlich und
erklärt, daß beim geringsten Ueberttittversuch die türkische
Armee in Griechenland einmarschiren werde .

* Konstanlinopel, 12 . April . Wie türkische Blätter
melden, werden in Kossovo und Prizrend drei neue
Divisionen aus der Reserve und Redifs gebildet . Ferner
habe die Pforte die Bildung von vier Abtheilungen Frei¬
willigen des Vilajets Kossovo zu je 2500 Mann genehmigt .
Diese sollen nach Janina abgehen. Die Verwaltung der
Eisenbahnen sei benachrichtigt , daß die zurückdirigirte 7 .
Redifdivision infolge der Ereignisse an der Grenze wieder
nach der epirotisch -theffalischen Grenze kommandirt werden .
Der Transport habe bereits begonnen.

* Konstanlinopel, 12 . April . Die von der Pforte an
die türkischen Botschafter im Auslande gerichtete Note er¬
klärt, daß der Sultan auf dem Recht der Ernennung
des Bali von Kreta beharre und die Ernennung eines
Ausländers zurückweise, wenn auch der Sultan bereit sei ,
die Bedingungen einer anderweitigen Autonomie gemein¬
sam mit den Großmächten zu regeln.

Das Leicheubegängniß des Staatssekretärs
v . Stephan .
(Telegramm .)

* Berlin . 11 - April .
Heute Mittag 12 ' /, Uhr begann die Trauerfeier im Lichthofe

des neuen Postmuseums. Die freundliche bildwerkgeschmückte
Halle war schwarz drapirt . Gegenüber dem Eingang erhob sich ,
von blumengeschmückten Kandelabern umgeben , der Katafalk,
dessen Stufen mit den kostbarsten Kränzen über und über bedeckt
waren, so daß der Sarg auf einem Berge von Blumen zu stehen
schien. Bier Postillone in Gala hielten Ehrenwache. Hinter dem
Sarge stand ein Altar, umgeben von einem Lorbeerhaine . Kränze,
Palmenarrangements und Fahnen der dem Weltpostvereine an-
aehörenden Staaten schmümen die beiden Galerien . Unter den
Kranzspenden bemerkte man außer denen der deutschen Fürsten ,
der Behörden und vieler Städte , sowie denen der deutschen
Postämter auch mehrere in den Farben fremder Staaten , so
Schweden , Bulgarien, Rumänien und Serbien , ferner solche der
Berliner Kaufmannschaft , des Vereins Berliner Kaufleute, der
Elektrizitätsgesellschaften und andere.

Der Oberpostrath Kraetke führte die Familie des Verewigten
an ihre Plätze . Gleich darauf legte der dienstthuende Flügel¬
adjutant Seiner Majestät des Kaisers noch einen kostbaren
Kranz am Sarge nieder . Kurz nach 12 ' /, Uhr erschien Seine

i Majestät der Kaiser in der Uniform des Kaiser - Alexander -

Garde -Grenadier-Regiments und Ihre Majestät die Kaiserinin schwarzer Toilette, empfangen vom Unterstaatssekretär Fischer,gefolgt von dem Chef des Militärkabtnets , General von Hahnke ,)em Contreadmtral von Sünden - Bibran und einige Damen und
Herren vom Hofe . Die Majestäten sprachen Frau V. StephanBeileid aus und nahmen darauf die Plätze neben dem
Katafalk em . Gesang eröffnet « die Feier.

Hierauf ergriff Generalsuperintendent Drhander daS Wort
zur Trauerrede . Zum ersten Male habe sich heute die Hallezum Gebrauche geöffnet, deren Bau der Verstorbene mit sovielem Interesse verfolgt. Er sei einer der Wenigen gewesen ,Führer auf ihrem Gebiete die Gründung des ReichesMann der Pflicht sei auch der Manndes Gemuths gewesen und so sei ihm ein glückliches Familten -

beschieden gewesen. Redner schloß mit einem Ausblick aufdas Osterfest und die Auferstehung . Nachdem ein Männer¬
quartett den Choral : „Wenn ich einmal soll scheiden" vorge-
tragen , wurde der Sarg unter den Klängen eines BläsercorpSzum Wagen getragen, während das Kaiscrpaar sich von den
Leidtragenden verabschiedete .

Unterdessen hatte sich der Zug in der Leipziger - und
„ Elhelmstraße geordnet und bewegte sich, von einer unzäh-
ligen Menschenmenge erwartet, nach dem Dreifaltigkettskirchhofm der Baruther Straße . Zahlreiche Postillone eröffneten den
Zug . Tausende von Postbeamten folgten . Höhere Postbeamtetrugen die Orden beS Verstorbenen. Der vierspännige Leichen¬wagen wurde von Postillonen geführt . Der Sarg verschwandfast unter Blumen . Drei weitere Wagen mit Bergen vonBlumen und Kränzen schloffen sich an, denen die GalawagenSeiner Majestät deZ Kaisers und der Kaiserin folgten. Die
Äs'W " . höchsten Beamten, der Familienangehörigen, des

übrigen Wagen schlossen den Zug . Auf dem
Kirchhofe herrschte Stille und Frieden.Seit dem frühen Morgen war der kleine Begräbnißplatz ge¬sperrt gewesen . Der Weg zur Gruft und diese selbst waren mitBlumen »md Tannenreista bestreut . Ein Wald von Topfge¬
wächsen bildete einen Halbkreis um die Vrabstelle. Um 2' /,verkündeten die Klänge eines Trauermarsches das Nahendes ZugeS . Von Postbeamten wurde der Sarg zur Gruft ge-
^ agen , gefolgt von den nächsten Leidtragenden und höherenStaatsbeamten . Nach einem kurzen Gebet wurde der Sara
hinabgesenkt . Ein khoral schloß die Feier.

Äkeuelle Nachrickicn und Telegraurrne
^

* Schwert «; II . April. Seine Großherzoglich « Höhest HerzogJohann Albrecht , der Bruder des verstorbenen Groß -
herzogS , ist hier eingetroffen und hat im Schlöffe Wohnung
genommen. Seine Großherzogliche Hoheit hat die Regentschaftfür den minderjährigen Thronerben , Seine Königliche Hoheitden Großherzog FrtebrtchFranzIV . (geboren 1882), über¬
nommen.

^ - Schwerin . 11 . April . Die Beisetzung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs FriedrichFranz IV . findet inLudwi ge¬
lüst im Mausoleum der im Jahre 1803 verstorbenen Erbgroß -
herzogtn Helene Paulowna statt.

* Paris , 11 . April. Der „Temps" erklärt gegenüber der
„Kölnischen Zeitung" : Die Mission Molen hätte den Haupt¬
zweck gehabt, dem König von Sausanne Mangu die im Protek -
toratSvertrag von 1895 vorgesehene Rente auszuzahlen, wodurch
diefranzöstschcSouveränetät über Sausanne Mangu
gekennzeichnet werde . Wenn Molen keine Stationen in Sausanne
Mangu errichtet habe, so sei dieses geschehen , weil vr . Grüner
sich daselbst dauernd niedergelaffen habe und weil Molen die
Weisung gehabt hätte , gegenüber den deutschen Missionen keine
Haltung anzunehmen, welche übel gedeutet werden könnte .

* London , 11 - April , « et einem Festmahl, welches gesternAbend hier zu Ehren des neuen Gouverneurs der Kapkolonte ,Sir Alfred Mt ln er , veranstaltet wurde , hielt der erste Lord
des Schatzes, Goschen , eine Rede, in der er sagte , daß Eng¬land entschlossen ist, seine Suprematie in Südafrika auf-
rechtzuerhalten, und es würde sich zeigen,daß hinter dem High
Commisstoner die ganze Macht des britischen Reiches steht .

* Madrid , 10 . April . Nach amtlichen Meldungen aus
Manila haben sich in dem ganzen Aufstandsgebiete ins-
gesammt 11000 Rebellen unterworfen.

* New-Nsrk , 10 . April . Wie verlautet, wird der fran¬
zösische Botschafter in kurzem einen Protest gegen die
Tarifbill überreichen .

Verschiedenes .
-f Karlsruhe , 12. April. Wie uns mitgetheilt wird, find die

Arbeiter der Firma Mark st « hier u . Barth heute in de«
Ausstand getreten .

** Mannheim , 12 . April. (Telegr.) Die Erstaufführung
der d ' A lbert ' schen Oper „Gernot " fand vor völlig aus¬
verkauftem Hause und in Gegenwatt zahlreicher Vertreter der
auswärtigen Presse statt. Das Wett erzielte nach dem ersten
und zweiten Akte einen durchschlagenden Erfolg,- auch der dritte
Akt hat gefallen . Die Aufführung war in allen Theilen eine
vortreffliche ; insbesondere stand das Orchester , das der Komponist
selbst leitete , ganz auf der Höhe der sehr schwierigen Aufgabe.
d 'Alberr wurde nach jedem Akte wiederholt gerufen. (Einen aus¬
führlichen Bericht aus der Feder unseres ständigen Herrn Mufik-
bertchterstatters werden wir morgen veröffentlichen . D . Red .)

f- Berlin , 11 - April. (Telegr.) In dem Prozeß Ko sch mann
wurde der Vertheidtger Schöps gestern Abend zu einer Ord¬
nungsstrafe von 100 Mark derurtheilt wegen einer groben Un¬
gebühr , weil er trotz wiederholter Aufforderung, vorläufig auf
das Wort zu verzichten , weitergesprochen und schließlich in den
Saal hineingeschrien habe . _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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1 — Eberbach Neckar 130.5 89L 18 10.7 21 21 7? — - -— 1 — 2 —
1 — Strümpfelbrunn Neckar (Itter ) 529 .3 95 .4 18. 12. 1 2l 14 10 2 2 — 1 3 2 —

2 Elsenz Neckar (Elsenz ) 239 .1 82 .6 13. 14 .8 20 19 4 — 4 10 5 1 — 2

2 — Kohlhof Neckar (Elsenz ) 443 .0 93.8 10. 14.9 21 13 S — 4 5 4 3 2 _

2 — Heidelberg Neckar 114 .9 71 .5 10. 11.7 19 19 4 5 2 — — — 1 _

1 — Mannheim Rhein und Neckar 95 .8 52.6 10. 10.6 18 17 1 — 2 — 2 8 1 —

1 — Wertheim Mai » 140.9 57 .9 18. 10.8 15 15 1 — — 7 6 11 2 l

1 — Buchen Main (Mudbach ) 341 .3 70 .9 18. 8 .4 22 22 8 1 — 2 5 2 1 —

Billingen
Donauefchingen
Hartheim

Meersburg
Mainau
Heiligenberg
Dittelbrunn
Keldberg -Gasih .

Titisee
Bomldorf

Zernau
Segeten
Todtmoo »
Todtuauberg
Schweigmatt
Neuenwey
Badenweiler

Schelingen
Brritnau
SofSarmld
kt . Peter

5 . Donaugebiet .
Brigach 709 .1 >! 70 .4
Brigach !' 692 .7 ! 49 .8
Beera !> 869 .7 - 94 .1

i! S . Rheingebiet . !!
! Bodensee >! 435 .0 > 57 .8

Bodens « ! 415 .1 ' ' 70 .3
!. Bodens « (Salemer Aach)! 733 .5 ! 59 .4
! Bodens « (Radolfz . Aach) 625 .0 ! 59 .4

/j Wutach u . Hauen )) . Alb 1266.9 , 201 .0

Wutach 859 .5 117 .9
Wutach (Merenbach ) 850 .4 6S .7
Wutach (Schlücht ) 1008.0 157.1

muenkeintt Alb 921 .7 158 .0
»bere Murg 879 .0 101 .5

!! Wehra 807 . 1 239.0

, Wiese (Schönenbach ) 1027 .4 208 .7
Wiee 733 .4 ! 139 8

'! Wiese (Kleine Wiese ) 726 .5 ! 220 .9
! Klemmbach 398 .7 » 66 .6

Neumagen ! 539 . 1 !, n ?.6
Möhlin (Eckbach ) i 413 .0 ! 53 9
Krebsbach (Krottenbach) 313 .9 39 .0
Dreisam 1018 .6 , 97 .8
Drei am (Brugga ) 1146 .3 149 .4
Dreisam (Eschbach) I 686 .3 >j 105 .1

29.
12.
19.

12.
13 .
13.

9.5 2S17 >
9 .8U8 11

19.4 !22 !l2l

11 .5 20
18.4 H16 !
19.4 >20

I4 > 2
5

5 — 1 -
4 - !- !,

10
!! 28. 10.5 !12 5 7 _ i !is 15 5
i! iS . 27 .5 23 6 16!- 2 — — 6
!! 19. 15.6 24 13 14 _ _ 1 2
H 19. 13.3 18 8 11 1 — _ 2 8
!! is . 27 .7 24 13 14 — 3 _ — 10
!! 19. 22 .5 24 14 14 — 1 — — 2

19. 22 5 25 15 11 — — — -

19. 36.6 22 15 10 — 3 1 2 10
10. 22 .9 24 12 15 — 2 — — 6
10. 22 .2 22 14 10 — 3 — 1 4
29. 35.5 24 15 11 — 1 — 2 —
12 . 13.0 20 17 5 — 2 - — —

29. 15 .7 19 18 7 —- S _ __ _
12. 12.0 23 21 4 — 1 — 2 —
12. 6 .2 18 18 2 — 3 1 2 —
12. 21 .8 23 12 15 — 1 — 1 2
29. 22 .5 18 7 11 — 2 — — —
12. 16.1 A3 16 7 — 1 — 2 —

5
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Wasserstaude am Bodensee und Rhein in Metern

'

Z

§
R

WaldShut

H

Basel Breisach« MaxausmiehnnaM

1 .
y

3 .24
Mittags 12 Uhr

2 .30 I 126 I 2 .50 2 .82 4 .19 4 .18

324 2 84 1 30 r55 2 .81 4 . 15 4 .10

3.
4.
5.

3 .24 2.34 1 .29 2 56 2 .83 4 .19 4.07
3 23 2 34 1 .30 2 56 2 .81 4 .20 4. 13
3 .22 2.31 1 .27 2 55 2 .82 4 .22 4.18

8 .
9.

1».

8.21 2 30 1 .25 2 53 2 .79 420 4 .18
3 . 19 2 24 1 .20 2 48 2.77 4. 17 4 .16

3.16 2 .18 1 .15 238 2 71 4 .13 4 .03
316 2 16 1 13 236 2 .66 4 .10 4 .03
3 .14 214 1 .10 2 .34 2 .62 4 .04 3 .S6

11 .
12.
13.

8 . 14 2 .18 1 .18 2 .43 2.63 4.04 3 .94
3 .14 2-lS 1.16 2 .44 2 .68 4 .13 4 .05
3 .13 2.39 135 2 .62 2.75 4 .20 4.12

74 S.I6 2 47 1 .50 2 .85 2 .97 4 .49 4.33

15. 3 .16 235 1 .37 2 69 299 4 .64 5 .02

3. 16 2.28 1 .29 2 .56 2 .69 4 .52 4 .9S

17 3.16 2 .26 1 .25 2 .52 2 .81 4 .39 4 .68

18.
IS .
20 .

3 .15 2 .27 1 .27 2.54 2 .79 4 .31 4 .44
S .I8 2 .48 1 .40 2 .66 2 .85 4 .39 4 .41
3 .24 8 19 1 .95 314 309 4.55 4 .54

21.
22 .
23.
24.
25 .

3 .26 2 .81 I .S7 3 .41 3 .51 4 .86 4.78
3 .28 2 .71 1.69 ! 8.06 3 .28 5.07 5 .06
3 .31 2 .85 184 i 3 .16 3 .21 4 .83 5 .09
3.33 2 89 1 .82 S . lS S .26 4.85 4.90
S.S7 2.91 1 .85 318 3 .28 4 .80 4 .87

26.
27 .
28 .
29.

3 .40 2 .87 1 .63 ! 3 .21 3.29 4.81 4 .81
3.43 2.87 I .S1 3. 14 8 .24 4 80 4 .60
3.45 2 .69 1 .81 8 .13 3 23 4 .73 4 .75
348 2 .94 1 .87 3 .15 3 24 4 .74 4 .71

SO.
31.

3.52 3 .13 ! 214 3 43 3 .36 4.86 476

S.S3 2.98 1 .96 ^
8 .36 3.43 4 99 4 .9!
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Karlsruhe

Stationen

Z« 'Kg
sR --

Monats¬
mittel .

Relative Feucht
in Prozente ,

Kleinste .

Datum . ! "/, Monatsmittel

.

§
^

Bewölkung

.^

Klare

Tage

.

^

Trübe

Lage

.

LgT
Lz °

8 »

« ZStt " T

-S Zu

L R

Windvertheilung .

Monats¬
mittel . RS

i
r ! S ! SW

! >
! W
!

RW Stiü

Mensburg . 6 .0 30 . 42 8 l 7.1 II 4 5 10 5 15 8 ! 37 7 6

Höchenschwand . 4.9 15 . 41 86 7 .6 — 15 18 2 — — — 2 — ! 30 30 18 14
Donauefchingen . 5 .4 28. 45 83 7.0 — 8? 17 — 2 1 2 — 2 36 28 6 16

Billingen . 5.1 28. 39 81 8.- — 17 16 — — 1 — 7 5 ! 65 6 6 3

Todtnauberg . 5.0 28. 95 89 8,8 — 23 17 2 — 3 — 13 2 > 25 1 40 9

Badenweiler . 5 .9 28. 41 75 7.5 — 15 1 — — — _ _ —- ! —

Freibura . 60 28. 40 69 7.5 — 13 — — 1 1 — — 21 ^ 55 7 2 6

Gengenoach . 6.4 23. 25. 26. 44 79 S.6? — 20 1 — 1 2 1 29 12 21 — 24 S

Kniebis . 5.0 15 . 50 86 8.7 - - 20 17 2 — — 2 O 1 37 32 3 15
Baden . 6.0 28. 40 76 7,6 — 10 — — 1 — 6 6 — ! — 63 1 ll

Karlsruhe . 6.1 23. 43 75 S.2 — 16 3 — — 12 1 13 ! 2 ! 58 3 2 2

Brette » . 5 .9 23. 40 77 8.5 — 22 5 — 2 4 7 14 1 ! 16 32 4 13

Mannheim . 59 24 . 39 75 7,9 — 17 3 — 3 — — 5 38 ! 17 14 6 10

Heidelberg . . . . . . 5.9 23. 41 74 7.7 — 16 _ — — — — —

Buchen . 5 .8 23 . 44 34 8.1 — 16 10 — — 3 3 3 19 ! 55 10 '

Wertbeim . 58 23. 39 78 7^ — IS 7 — 1 s . 2 — 3 ! 24 26 ! 7 25

Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 61,5 Stunden — 17 Proz . der möglichen : Tage ohne Sonnenschein : — 6.

101 .01
2 .53
3 25
2 . 13

150
2 .30
1 .10

2 .79
3.64
2 .34

2 .98
3.52
2.6»

4 .47
5 . 12
4 .03

4.48
5. 15
3 .92

Stand des Monats .

) er diesjährige März ist an der Mehrzahl der Stationen der

miste seit der Gründung des badischen Beobachtungsnetzes im

»re 1868 , außerdem ist er vorwiegend trüb und reich an

derschlägen gewesen . Die Bewölkung ist zwar nicht so dicht,

in den vorangegangenen Wintermonaten , doch ist sie immer

) wesentlich zu groß gewesen, was am besten aus dem Um -

d erhellt , daß durchschnittlich die Hälfte aller Tage trüb , kein

i- er aber klar gewesen ist. Die Mitteltempcraturen sind um

namhaften Betrag von 3—3 ' /, ° zu hoch ausgefallen, ' minder

m sind die Höhen gewesen, wo die Abweichung von den nor -

en Temperaturen nur ungefähr 2° betragen hat . Frost ist in

ren Lagen selten gewesen, dagegen ist das Thermometer unter

,s mehrmals auf sehr Hohe Stände gestiegen, die sich an

reren Stationen als die absoluten Extreme seit dem Jahr

1869 darstellen : bemerkenswert ist, daß erst vor zwei Jahren
im März die niedrigsten Minima zur Beobachtung gekommen
sind . Ueberaus groß ist die Anzahl der Tage mit Niederschlag
gewesen, indem solcher an der Mehrzahl der Stationen an mehr
als ' /, aller Tage gefallen ist : die Niederschlagsmengen haben
die durchschnittlich zu erwartenden um 20 bis 50 Proz ., in Todt¬
moos und in Kniebis sogar um 85 Proz . übertroffen . Ein .

zelne ergiebige Regenfälle sind aber nirgends dorgekommen . Die

sonst im März so häufigen Nordostwinde find ganz ausgeblieben .
Die Luftdruckmtttel sind im Süden des Landes um 1 , im Norden
um 2' /, bis 3 mm zu niedrig ausgefallen .

Während der beiden ersten Wochen ist unter der Einwirkung
von Depressionen , welche meist über Nordeuropa hinzogen , bei¬

nahe jeden Tag Niederschlag gefallen , der auch in tieferen Lagen
mehrmals aus Schnee bestanden hat . Infolge von Luftzufuhr
vom Meere her war es dabet vorwiegend kühl - aber nur in
den drei Tagen vom 6 . bis 9 ., als ein barometrisches Maximum
über Nordeuropa nördliche Winde verursachte , lagen die Tem¬

peraturen unter den normalen . Von der Monatsmitte an be»

gannen die Temperaturen rasch zu steigen, da nunmehr südliche
Winde vorherrschend wurden und es mehrmals etwas aufklarte -
sie verblieben bis zum 29 . erheblich — bis zu 9° — über den
normalen , was ein sehr frühzeitiges Erwachen der Pflanzenwelr
zur Folge hatte . Besonders warm war es in den Tagen vom
24 . bis 28 ., an denen die höchsten Maxtma und Tagesmtttel der

Luftwärme seit dem Jahre 1869 zur Aufzeichnung kamen .

Nördliche Winde auf der Rückseite einer über die Ostsee hinweg
ziehenden Depression führten am 29 . eine so starke Abkühlung
herbei , daß die Temperaturen am Monatsschluß wieder unter
den normalen lagen .

Während der ersten kühleren Hälfte des Monats hat es auf
den Bergen häufig geschneit. Die Schneedecke, welche um die
Monatsmitte ihre größte Mächtigkeit erreichte , ist mit dem Ein¬
treten der warmen Witterung fast überall rasch wieder der -

schwunden, ' nur beim Feldberger -Hos sind am Morgen des 31 .

noch 35 cm gelegen .

Gewitter find an nicht weniger als zehn Tagen zum Ausbruch
gekommen .

Im Bodensee und Rhein verzögerte sich der wettere Rückgang
der Februaranschwellung in Folge der die erste Hälfte des März

indurch andauernden Niederschläge , so daß während dieser Zeit
er zu Ende Februar noch vorhanden gewesene ziemlich hohe

Stand nahezu erhalten blieb . Auch beim Nachlassen der Regen¬
pertode trat kein weiteres Fallen ein , indem jetzt die hohe
Temperatur einen raschen Schneeabgang und damit sogar wieder
allmäligeS , anhaltendes Ansteigen hervorrief , bas im Rhein mit
einzelnen , durch starke Gewitterregen verursachten Schwankungen
verbunden war .

Bei diesem Verlaus hielten sich der See und der Rhein drn
ganzen Monat hindurch auf verhältnitzmäßtg bedeutender Höhe
und mit verschwindenden Ausnahmen sind sonst im März regel¬
mäßig viel niedrigere Stände vorgekommen als diesmal » insbe¬
sondere ist der Bodensee noch äußerst selten in diesem Monat so
hoch gestanden .

Die gemittelten Monatswerthe überschreiten daher das März¬
mittel des Jahrzehntes 1883 —91 beträchtlich , und zwar bet Kon¬
stanz um 0,53 m, bei Waldshut um OM m, be Bafel um 0,61 m,
bei Breisach um 0,75 w , bei Kehl um 0,78 ru, bei Maxau um
1,05 in und bet Mannheim um 1,04 m .

Die Zuflüsse zeigten ein ähnliches Verhalten , wie der Rhein ,
indem sie , mit Ausnahme des in der zweiten Märzwoche rasch
fallenden Mains , während des ersten Monatsdrittels auf ihrem
fast normalen Stand beharrten und sodann in unruhige -
Schwanken übergingen , welches sich in der Kinzig , in der Murg
und im Neckar zu einzelnen kleinen , rasch verlaufenden An¬
schwellungen ausbildete .

Centralburea« für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogthum Baden.

und « erlag ver G. E> - aun,chen Hosbucho. uckerei ,n Karlsruhe .
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